
‚„Die Püblikationsmenée sz'gnalisierieinen gewissen andel Im reich
der neutesytamen_tlichen Theologie“

„Theologié des Neuen Testa- Dıie Epoche dauerte, grob gesagl,ments  66 eiıne Standortbestim- vVvon 1  1S. Es war diıe Epoche, diıe
Urc die Krıse des Weltkrieges einge-leıtet und urc. dıe Wiıederaufbauphase nachMUNGg dem Weltkrieg beendet wurde. uch In derA llgémei&e Beoba‘chtungén Theologiegeschichte zeichneten sıch die Spu-
ren der Epoche ab; VOT em dıe Dıalek-

Der Ihemenbereic „Theologie desl Neu- tische Theologıie arl Barth a.) äutete diıe
Neubesinnung eın Dıe Beschäftigung mıt derJTestaments“, der üblıcherweise In gleich- ıbel nahm el keinen geringen Platz eınnamıgen Handbüchern seiınen lıterarischen Was aber In diesen Jahren „ITheologien desNıederschlag {indet, iıst 1Im allgemeıinen CNgmıt der jeweıligen theologıischen Lage und mıt Neuen Testaments“ erschien, Wäar zumeiıst

den übergreifenden Fragen einer Epoche keın repräsentatıver USdruc der Epoche:;
verbunden. Bücher ZUT eologıe des Neuen handelte sıch hıer abschlıeßende Werke
JTestaments eshalb nıcht NUur eiwas der vorigen Zeıt? oder Außenseıter?. Als

wirklich repräsentatıv kann INa  —_ wohl DUrüber das Neue JTestament, sondern fast ebenso Bultmanns rbeı auf dıesem Gebıiet ezeıch-vıel über dıe Position iıhrer Verfasser aus. Für
diese Verbindung bestehen durchaus gute nNne  z Er seıne vielfältigen Untersuchun-
Gründe:; denn „Theologie des Neuen Testa- Cn iın der „Iheologıe des Neuen J] estaments“
ments ist etwas anderes als rchrıstlıche ZU; am/men.
Religionsgeschichte“‘. Weıil CS sıch Theo-
logıe handelt, fließt dıe RR Was machte Bultmanns NIEWUuU weıthinassers mıt eın ; Reaktion des Ver-

attraktıv, Was erlieh ıhm dıie Breıitenwir-
kung? Dıie Antwort ist nıcht NUr 1Im WIissen-

192 In den le'tzt.en J ähren efschie’n eıne be- schaftlıchen und darstellerischen Bereich
merkenswerte Anzahl VO  —; Büchern ZUT Theo- suchen, sondern VoOrT allem in der Tatsache, daßogıe des Neuen Testaments.! Das hat VeT- Bultmanns exIistentiale Interpretation auf eine
schıedene Gründe, VOoO denen nıcht alle Grundfrage der Epoche eing1ng. Es soll unNns
theologischer Art sınd. So verdanken ein1ıge hıer nıcht dıe rage beschäftigen, ob Bult-
hre Exı1istenz dem Entstehen VO Reıihen- NLIWU theologısc richtig War (daWerken Mehrere tellen dıe Vollendung des sınd gewl manche Zweıfel anzumelden); ZUT
Lebenswerks bedeutender Gelehrter dar Debatte steht lediglich dıe Beziehung zwıschen
Dennoch sıgnalısıert dıe Tatsache der Pu- Bultmanns Theologie und seiner Epoche. Die
blıkatıonsmenge als solche einen gewiıssen entscheidende Beobachtung dabe!1ı Ist, daß sıchandel 1im Bereich der neutestamentlichen dıe Kesonanz auf Bultmanns Werk 1Ur daraus
T heologıe. Wır wollen darum der rage erklären Jäßt, daß er eıne fundamentale Not
nachgehen: Was ste dahınter, Wäas besagt dıe seıner eıt hörte Wo Oolches geschieht, sollte

man das sehr aufmerksam registrieren, WasTatsayche? ımmer auch krıtisch ZUT Durchführung
ist

Der titeolo‚éiégéschichtlic‘her Ort der
„Theologie des Neuen Testaments‘“ VO. Ru- 23 Die Grundfrage der Christenheit 1ın jéner

Epoche können WIT 1ImM Raster der Identitäts-dolfByltmann krisen definieren als rage nach der Identität
des chrıstliıchen aubensBultmanns Arbeıiıt kann als repfäsen— Die Erschütte-

atıver uSdruc einer bestimmten Epoche rungen des Weltkriegs lıeßen die abend-
der neuzeıtlichen Theologıe bezeichnet WeT- ländısche Selbstsicherhei zusammenbrechen,den, SONS hätte sS1E nıcht sovıe] Eınfluß und damıt auph das Selbstbewußtsein des
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„Fine veränderte Identitätskrise
bestimmt UNSsere Zeit; SIC betrifftdie Identität Vo  D Welt un Geschichte“

Wa

W k .  n  }
abendländiıschen Chrısten, VOr em VO] tık verfallen, als habe Bultmann solche Pro-Schlage des „Kulturprotestanten“, für den eme BDar nıcht merkt Daß GT sS1ie nıchtChristentum und fortschreıitende Weltgestal- stärker berücksıichtigte, lıegt eher daran, da
tung identisch Jetzt mußte INan nach O5 (zu sec eın Kınd seıner Zeıt War.einer Basıs der chrıstliıchen Ex1istenz
Ausschau halten Der herkömmlıche Rahmen
von Geschichte und pa nıcht mehr: Die Fl rage$tellungen uUuNnserer eılt IN derINan mußte wieder ganz NCU glauben lernen. TheologieGerade das Wort „G’Glaube SCWaNnNn wıeder
Bedeutung, verbunden mıt einem
Interesse verkündıgten Christus und Seıt 960 etwa bestimmt eıne veränderte
apostolischen ugn1s (statt „Leben Jesu“‘) Identitätskrise unsere ZeIıt: S$1e eirı dıe
Die mpulse flossen Bultmann hıerın von

Identität von Welt und Geschichte 1C
mehr NUur „der Mensch“ sıecht sich in FrageMartın Kähler, dolf Schlatter und Karl

Barth Miıt der Philosophie Martın stellt, sondern dıe gesamte Menschheit, dıe
Heıideggers versuchte CT, den Glauben Welt, dıe Gesellschaft, das Leben, dıe Lebens-

*i
verstehen; das ständıg wiederkehrende ema basıs, dıe Geschichte Wer sınd WITr, wohiın
ist das „Selbstverständnis“ des Menschen, treiben WIT, Was sınd unsere Aufgaben und

Grenzen, Was ist uns verantwortlicher Tatspezle des glaubenden Menschen. Ent- abverlangt? Die Frage nach Welt und Ge-sprechend konzentrierte er sıch In selıner schichte chlägt sıch insbesondere auf den„Iheologıe“ auf dıe „Theologen“ des Neuen
Testaments, nämlıch Paulus und Johannes. Bei Gebieten EthIK”. ‚Gesellschaft“ und „Zu-
ıhnen suchte den „verstandenen Glauben“, kunft“ nıeder. Allenthalben beobachten WIT
das „Selbstverständnıs des aubens‘“, und hıer dıe verschiedensten Bemühungen: In der

Geschichtsphilosophie und -theologıie, Fu-War als Angebot den Menschen der turologie, Soziologıe, (bıs hın Theo-eigenen Zeıt, seine Identität DCUu finden
Bultmanns Unternehmen erinnert 1mM Bereich logıen der Revolution, der Befreiung USW.);
der Theologıe das es großen Phılosophen Stichwörter WI1e Universalgeschichte und
Descartes: cCog1ıto erzZO SU) ich enke, darum auch Heılsgeschichte en Konjunktur. Dıie
bın iıch Gegenüber radıkalem Zweıfel und theologısche Landschaft uUunNnseTer Tage ist
Weltunsicherheit soll 1m nneren des Men- weıtgehend VO  — diesen Grundfragen unNnserer

Epoche bestimmt.schen eiıne Basıs Sanz NeUuUu aufgebaut werden.
Von er verste sıch, daß Bultmanns
Theologıe Urc und HTC als Anthropologıe 37 Die NCUC Interessenlage hat 1Im Bereıich
entfaltet wurde. der neutestamentlıchen Wıssenschaft VCOTI-

schıedene Spuren hınterlassen. ıne außer-
lıche Betrachtung zeıigt einmal eın Anwachsen

24 Die Negatıvseıte dıieses Entwurfs estand der Untersuchungen einschlägiger Ihemen
VOT em darın, daß der (Glaube In eiıne
Isolatıon getrieben wurde: der angefochtene

auf den Gebieten der E.kklesiologie,Eschatologıe, Kosmologie, Geschichte us  <
bzw glaubende Mensch fand ıch auf sıch Sıe zeigt ferner eıne erweıterte Perspektive für
selbst geworlen. Die Liste, der (Glaube den Gegenstand der Forschung; dıe Konzen-
isoliıert wurde, ist ang und nthält wichtige ratıon auf Paulus und Johannes ist einem
Faktoren WIeE Geschichte, Welt, Zukunitt, breıt gestreuten Interesse gewiıchen; z.B
Gesellschaft, Gemeinde, Israel, alttestament-
lıche Geschichte uUSW DDer Vorwurf, Bult-

den Verfassern der Synoptischen Evangelıen,den späteren Stadıen der neutestamentlichen
eologıe welse gnostizıerende und eıt („Frühkatholizısmus“‘), den abweıchen-

doketische Z/üge auf, ıst nıcht ohne Anhalt den Ansıchten In der frühen Chrıistenheıit, der
Wır ollten allerdings keiner kleinlıchen KrIi- alttestamentlichen Religiosität* us  < Die au-
12



‚„„Die Theologie 1S1 heute IN der Gefahr,sıich IN der Welt verlieren‘‘

erliıche Betrachtung zeigt schließlich eın sıch IC Bekenntnisformeln und dergleichen, über
erweıterndes Methodenkonzept „mehr- vor-paulinische, vor-markınısche Tradıtionen
dımens1ionale Xepese‘). UuUrc das Eınbrin- IM., über dıe Kontinuität zwıschen dem
ZCN sozlologıscher, psychologischer, lingut1- verkündıgenden und dem verKundıgten Jesus,
stischer und anderer Gesichtspunkte soll dıe über dıe von Apokalyptık, Weısheıit us  z
Weltwirklichkeit ın vollem Umfang für dıe be1 der Herausbildung der ir  chrıstlıchen
Bıbelwissenschafi berücksichtigt werden. Glaubensaussagen. Entsprechendes spielt sıch

in der christologischen Forschung ab; dıie
Frage nach der Identität des Christentums3 3 Diese äußerliche Betrachtung muß NUunNn fıiındet hıer ıne besondere Zuspitzung.allerdıngs ergänzt werden. In der sta-

mentliıchen Wıssenschaft ist nıcht UT eıne
perspektiviısche Erweıterung verzeichnen: 35 So kritisch und oft unbequem dıese
In viel tieferem aße ıst s$1e VO der Heraus- Fragen sıch stellen, notwendıig sınd sıe,
forderung bestimmt, dıe NSeTEC Zeıtproble- dıe christliche Identität präzisieren helfen
matık für das Christentum bedeutet. Die Der augenblıickliche anı der Forschung

biletet e1 durchaus nıcht eın Bıld heıilloserIdentitätskrise VO  ‘ Welt und Geschichte
chlägt sıch nıeder als Identitätskrise der Verwirrung und Dıfferenzen Man kann Von

Christenheıit. Während dıe Gefahr der einem wachsenden Verständnis für dıe grund-
exıstentlialen Theologie untfier anderem darın egende Einheıt des neutestamentlichen, Ja des
bestand, dıe Welt verlıeren, ist dıe Gefahr bıblıschen Zeugnisses reden, Von

einer Übereinstimmung über dıe Schwer-heute, sıch ın der Welt verlheren. Dann wırd punkte der bıblıschen eologıe. Dıie NECU-Ekklesiologie in Soziologıie aufgelöst,
Evangelıum in Aktıvismus, (Glaube in Psycho- testamentliche Forschung hat Balance
ogle Marxistische oder Freudıianische „Er- (z hinsıchtlich der uralten rage
kKlärungen” des christlıchen aubens, „athe1- nach dem Verhältnis zwıischen Jesus und
stisches Chrıistentum“ und annlıche ıch- Paulus) Sıe gewinnt weıterhın Uurc das
wörter kennzeichnen dıe Szene. Was ist das Aufgreifen bısher vernachlässigter Gesıichts-

punkte und Urc krıtisches Hınterfragen desUnverwechselbare, Eınmalıge, Eınzigartige,
Unaufgebbare Chrıistentum? Wıe sınd eigenen Betrachterstandpunkts.® Diese posıtıve
ern und Zentrum definıeren? Dıiese Lagebeurteijlung sollte nıcht harmonistisch
Grundfrage nach der Identität des Chri- mı ßverstanden werden Vieles au noch NC-

steht weıthın hınter der Forschung beneiınander und erst In Ansätzen aher; dıe
Neuen Testament. übergreifende Auswertung wırd noch auf sıch

lassen. Posıtıv stımmt aber dıe Ta
34 Die Kanonsfrage ist eın e1ispie. aIuUr. sache, da dıe Herausforderungen der Epoche

aufgenommen wurden.Gab 6S Je die eine christliche rundüber-
ZCUZUNg, oder zerfie] schon das TuNncnrı-
tentum iın dıvergente Linıen? ıbt des-
halb überhaupt dıe eıne Theologıe des Neuen Die neueren andbücher ZUF „Theologie
Testaments oder NUur Theologien des Paulus, des Neuen Testaments“
Matthäus, akobus usw.? ıbt CS einen

Die Tatsache, dal} ın den etzten Jahren„Kanon 1ImM Kanon“? „Begründet der neutesta-
mentlıche Kanon dıe Einheıt der Kırche?“ ıne Anzahl VO  —_ Neutestamentlichen
Wonach bestimmen sıch Rechtgläubigkeıt Theologien publızıiert wurden, ist als
und Ketzereı? Eın welıteres 1Z. für das Anzeıchen einer Übergangssituation In der
Aufnehmen der Grundfrage ist das nteres- neutestamentlichen Forschung anzusehen.

den rsprüngen des Chrıistentums. Es Dıie NeUeETEN SE nehmen €e1 bereıts
Fragen der veränderten Lage auf: keıns VO  —_außert sıch ın Untersuchungen über urchrist-
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„Handbücher ZUF eologie des
pflegen her INe Epoche abzurunden
als einzuleiten

ıhnen kann jedoch schon als reprasentatıv für Christenheıit“ als etzter Unter-
dıe NCUC Epoche gelten D eıt 1st dafür pun des Abschnuıiıtts über dıe Eschatologıe
noch nıcht reıitf Handbücher ZUT eologıe
des Neuen Testaments pflegen eher eine
Epoche abzurunden als einzuleıten:; letzteres

Dıie Posıtion der Arbeıten Von Gop-
pelt und Jereminas unterscheıidet sıch deut-geschıeht Aufsätzen und Einzelstudien. ıch VO  - der des Bultmann Kreises €l1|Man darf da keıine überfordernden Erwar- Autoren egen den Schwerpunkt auf das

tungen egen Was heute auf dem ar. ıst, Wırken des ırdıschen Jesus Von Jeremiassteht zwıschen den beiden Epochen. Die Werk 1st überhaupt erst dıeser Teıl erschıe-er gehen über dıe Bultmann-Ara hinaus. 1919 dıe bekannten Studıen des Verfassers
Sıe sınd WECNILSCI einseıtig (freılıch oft auch finden hıer 1Ne zusammenftfassende Auswer-
WENIBCT poımntıiert); S1IC vertretien DC- tung. Auch beı Goppelt 1st der Jesus-Teiıl der
samt gemäßigteren Standpunkt und bringen gewichtigere (was SCINEN Grund sıcher nıcht
Gesichtspunkte ZU Iragen dıe vorher viel- NUr den mständen der Herausgabefach vernachlässıgt wurden Man kann SIC e1 Autoren betonen zudem dıe Bedeutunggul als Lehrbücher und Nachschlage- des en Testaments für das Verständnis des
werke verwenden INa  x sollte allerdıngs nıcht Neuen; und €l1| fühlen sıch dem Konzeptder
vETBECSSCH daß dıe Entwicklung weıterdrängt Heilsgeschichte verbunden

ar auf den Bahnen Bultmanns be-
wegt sıch (als einzıger) Conzelmann Se1in

Die ung des Standpunkts VO
K ümmels Buch fällt nıcht Sanz leicht K üm-

„Grundrıiß der Theologıe des Neuen Testa- mel beschränkt sıch auf dıe dreı „HMaupt-ments“*, das als Arbeıtsbuch für den Stu- ZCUBCN des Neuen Testaments ämlıch Jesus
denten gedacht ıst, aktualisiert Bultmanns Paulus und Johannes Selbstverständlich 1st
Werk, dessen V oraussetzungen oft nıcht mehr sıch Kümmel der Problematık der Auswahl
bekannt Dıe beiden größeren Verän- bewulßtt S1ıe 1st halb arbeıtsteluig begründet (ımderungen betreffen dıe äaltesten Formulhierun- Rahmen der N TD-Ergänzungsreihe soll dıie
CNn des urchristlichen aubens (Tradıtions- eologıe der übrıgen Schriften anderer
geschichte und dıe Theologıe der Synoptıker elle dargeboten werden), halb Urc dıe
(Redaktionsgeschichte). herausragende Bedeutungder dre1ı Hauptzeu-

SCn 1SC| freilich CIn vierter Be-
ıne viel weitergehende Modıiıfiıkatio des reich hınzu, nämlıch „der (laube der Urge-

Bultmannschen Entwurfs bietet se der meınde Im übrıgen 1st Kümmel (wıe beı ıhm
ebenfalls Grun: als Studienbuc) gewohn 1Ne duUS:;  N Darstellung
schreıbt Er möchte dıe Engführung der und saubere Materjalauswertung bemüht Miıt
exıstentjalen Interpretation vVvon der refor- besonderem Gewıinn hest INan den Johannes-

Teıl e1m Paulus- Teıl fällt auf da K ümmelmatorıischen Theologıe (Rechtfertigungslehre) teılweıse Ansätze VO Albert Schweıtzer auf-her korrigieren desgleiıchen soll der Aulf-
WEeIS der weltweıten Bedeutung der Christus- grei Am Schluß stellt K ümme!l dıe rage
predıgt Konzentratıon auf den einzel- nach der „‚Miıtte des Neuen estaments‘‘.
nen wehren Der Aufriß des Buches 1st
AquSgeWOßCNCT als beıl Bultmann nthält 6S Mit Ausnahme verfolgen sämtlıche
längere Abschniıtte über „die Verkündıiıgung NCUETECN Theologıen des Neuen JTestaments
Jesu  0. und „dıe Theologıe der synoptischen geschichtlichen nıcht ystema-
Evangelıen“. Wiıe sehr andererseıts wichtige tisch-theologischen Aufrıß [)Darın sprıicht sıch
Stücke och Hıntergrund stehen, zeigt natürlıch Cin bestimmtes Verständnıiıs VO  —_

dıe Behandlung des Themas „Heılıger Theologıe aus ämlıch als lebendigen
(ieist“ Kapiıtel „Das Kerygma der ersten Vorgangs dessen Entwicklung MNan SCINECT



„Das Wichtigste 1LST daß sich
die Dimension hin
Biblischen eologie Öffnet“

Dynamık und Bewegtheıt nachzeiıchnen muß ogıe (Erster Teıl Gütersloh Aufl

eologıe 1St nıcht VonN ıhrer geschichtlichen Kümmel, Die eologıe des Neuen Testaments ach
SCINCNMN Hauptzeugen (Grundrısse ZU! Neuen "Testa-Dımension lösen Dıie CINZISC Ausnahme ment, Das Neue Testament Deutsch Ergänzungs-stellt dıe Arbeıt des Katholıken reihe, Band Göttingen Aufl ‚Ohse,dar. Er teılt das Materı1al dogmatiısche Grundriß der neutestamentlichen Theologıe (Theolo-

Lehrstücke auf: Schöpfung (Welt-Zeıt- gische Wissenschaft, Band Stuttgart
Mensch), (Gjott WarTr Christus, OS Vollen- C  e  e Theologie des Neuen Testaments anı L, IL,

H1 Düsseldorf 1968—1976) — Vgl auch dıedung von Schöpfung und Erlösung, ünger- Forschungsüberblıcke Schnackenburg, Neutesta-gemeınde und Kırche Man muß NUuUN TELNC mentlıche 1 heologıe Der an: der Forschung (Mün-
hen Auflsofort hinzufügen, daß ınnerhalb dieser CHEe recker rsg Das

auch dem geschichtlichen Prozeß Problem der Theologıe des Neuen Testaments Wege
OIlg Daß olchen uIirı wagt, der Forschung, Band 367; Darmstadt Die

Jahrestagung 975 der internationalen Neutestament-1st für das Gesamtbild der Neutestamentlichen lervereinıgung (Studıorum Novı JTestamentiı Socıietas)Theologıe überaus bereichern: und CTI- efaßte sıch ebenfalls mMI1 dem ema; TIC!
firıschend g1bt z. Kertelge, Biblische Zeitschrift 20 (1976),

15 4-— 158
4.7 1 ohne rund bemängelt (jütt-

So etwa VOIN Feıne (5 Auf Büchsel(2 AulflZCMAaNNS daß dıe Definıition VO  > „ I heolo- der Zahn (1928)
BIC 1185 anken geraten SC1 OC  OO So wechselten beı
K ümme]l „Verkündıgung“ (Jesu) „Glaube Als solche gılt weıthın dıe „Theologie des Neuen
(der Urgemeıinde), „I1heologı des Paulus) Jlestaments“ VO!  — Stauffer Aufl 94] Aufl!
und „Chrıstusbotschaft“ des Johannes) ab
ıe Begrifflic  eıt „ T’heologıe des Neuen Bıs hın der Ansıcht dıe altestamentlicheTestaments“ bedarf der JTat Neube- Weltzugewandtheıt“ SCI der „Verinnerlichung“ des
SINNUNG. Die gegenwärtıigen Varıationen Z61- Neuen JTestaments vorzuzıehen Man edenke eiwa dıe
SCn dıe bergangssituation d  n der WIT mos-Verehrung sozjalkrıtischen Kreısen
stehen. Anders als Güttgemanns ich
jedoch daß dıe Unklarheıt nıcht üIe C1INeC SO der ıte| satzes Von Käsemann (Exe-

getische Versuche und Besinnungen, Band 714 bisRückwendung Bultmanns Theologıe-Ver- 223)ständnıs beseılutigt werden sollte oder kann
Man sollte vielmehr das Unternehmen „Neu S o en! englıschsprachigen

Aufsatz ber „den Apostel Paulus und das ıntro-testamentlıche Theologıe“ ruhıg für C1INC be-
Liımmte Wegstrecke Prozeß der euge- perspektr (Gewıissen des estens“ (Harvar« Theo-

ogıcal Review 56 963 99—215)staltung belassen dessen Ende dann auch
eine Neubestimmung des egrıffs „Iheologıe“ Teıl { War Von Goppelt weıtgehend ertiggestellt worden
stehen sollte Wiıchtiger als das 1st aber VOT SC1INECIIMNMN 10d, während Teıl och CIMISC Lücken

enthielt.da sıch dıe Dimensıon hın Bı-
ischen eologıe öffnet

Lıteratur 7Ur Neutestamentlichen 1 heologıe Überblick
ber ortgang nd j1ele der orschung, Verkün-
dıgung und Forschung 2/ 970 N

Anmerkungen
— Conzelmann Grundriß der Theologıe des Neuen

Testaments (Einmführung dıe evangelısche Theolo-
BIC Band München Aufl! Goppelt
Theologıe des Neuen 1 estaments (zweı eıle Göttin- Dr 1ar' Popkes, Oberförsterkoppe 10,
gCcn Z Jeremias Neutestamentliche Theo- 2055 Aumütühle
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